ANLAGE 1 zur Vorlage Nr. 267/22
Betreffend

e 37. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Rheine,
Kennwort der Anderung: "Salzbergener Stral3e / Emslandstadion”

l. Abwégungsbeschluss

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemiR § 3 Abs. 1 BauGB

Es wird festgestellt, dass aus der Offentlichkeit keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen
eingegangen sind.

2. Beteiligung der Behérden u. sonst. Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

2.1 Bezirksregierung Arnsberg - Abt. 6 Bergbau und Energie in NRW
Stellungnahme vom 20.11.2020
Inhalt:

‘aus bergbehdrdlicher Sicht gebe ich lhnen zum o. g. Planvorhaben folgende Hinweise:.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt lber dem vormals auf Erddl verliehenen
inzwischen erloschenen Bergwerksfeld ,Miinsterland-West sowie (ber dem vormals auf
Eisenstein  verliehenen inzwischen erloschenen Bergwerksfeld ,Wolbecke V"
Die letzte Eigentiimerin des erloschenen Bergwerksfeldes ,Miinsterland-West” war die BEB
Erdgas und Erdol GmbH & Co. KG, vertreten durch die ExxonMobil Production Deutschland
GmbH (Riethorst 12 in 30659 Hannover).

Die letzte Eigentimerin des erloschenen Bergwerksfeldes , Wolbecke IV* ist nach hiesigen
Erkenntnissen nicht mehr erreichbar, eine eventuelle Rechtsnachfolgerin ist hier nicht
bekannt.

Es wird lhnen anheim gestellt, die vorgenannte letzte Eigentimerin des erloschenen
Bergwerksfeldes ,Miinsterland—West” bezliglich bergbaulicher Einwirkungen aus bereits
umgegangenem Bergbau sowie zu dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl.
bergschadensrelevanter Fragestellungen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
Moglicherweise liegen der ehemaligen Feldeseigentiimerin auch Informationen zu Bergbau in
dem betreffenden Bereich vor, der hier nicht bekannt ist. Insbesondere sollte der ehemaligen
Feldeseigentiimerin dabei auch Gelegenheit gegeben werden, sich zum Erfordernis von
Anpassungs- oder SicherungsmalSnahmen zur Vermeidung von Bergschaden zu aul3ern.
Diese Fragestellung ist grundsatzilich privatrechtlich zwischen Grundeigentimer /
Vorhabenstrager und ehemaliger Feldeseigentimerin zu regein.

Unabhangig der vorgenannten privatrechtlichen Aspekte und da die letzte Eigentimerin des
erloschenen Bergwerksfeldes ,Wolbecke IV* nicht mehr erreichbar ist, teile ich lhnen von
hieraus mit dass im Planbereich in den hier derzeitig vorliegenden Unterlagen kein
umgegangener Bergbau dokumentiert ist. Mit bergbaulich bedingten Einwirkungen auf die
Tagesoberfldche ist demnach nicht zu rechnen und es bestehen aus bergbehdrdlicher Sicht
keine Bedenken zum in Rede stehenden Planvorhaben.

Hinsichtlich des erforderlichen Umfanges und Detaillierungsgrades der Umweltpriifung
werden aus dem Zusténdigkeitsbereich der Bergbehdrde keine Hinweise und Anregungen
geaulert.



Uber mégliche zukiinftige, betriebsplanmélig noch nicht zugelassene bergbauliche
Tatigkeiten im Planbereich ist hier nichts bekannt.

Fiir eventuelle Riickfragen zu dieser Stellungnahme stehe ich Ihnen gern zur Verfiigung. "

Abwdagungsvorschlag:

Die Hinweise auf die erloschenen Bergwerksfelder ,Wolbecke IV* und ,Miinsterland-West"
werden zur Kenntnis genommen und die in Frage stehende Bergwerksfeldnutzung
,Minsterland-West" fir den Planbereich wurde vergewissernd tberpriift.

Mit der letzten Eigentiimerin des erloschenen Bergwerksfeldes ,Miinsterland-West" bzw. mit
dessen Vertretung, wurde Kontakt aufgenommen und diese um Auskunft gebeten. In einem
Antwortschreiben wurde mitgeteilt, ,dal8 Anlagen oder Leitungen der oben genannten
Gesellschaften von dem angefragten Vorhaben (Bebauungsplanentwurf Nr. 309
LSalzbergener StralBe/Emslandstadion”) nicht betroffen sind.” Konkret heillt es von der
Vertretung der letzten Betreiberin: ,Uns sind weder bergbauliche Folgen, noch Schaden im
Bereich der Stadt Rheine bekannt. Es sind auch keine zukiinftigen Einwirkungen, besonders
im Planstandort der Realschule, zu erwarten." (ExxonMobil Production Deutschland GmbH,
Mail. v. 29.10.2021 an die Stadt Rheine)

Da bei der Bezirksregierung bezogen auf das Plangebiet fiir das Bergwerksfeld ,Wolbecke IV*
kein umgegangener Bergbau dokumentiert ist und nicht mit bergbaulich bedingten
Einwirkungen auf die Tagesoberflache zu rechnen ist, wird festgestellt, dass auch von
diesem erloschenen Bergwerksfeld keine Probleme fiir das Plangebiet ableitbar sind. Die
Hinweise der Bezirksregierung Arnsberg — Abt. 6 Bergbau und Energie NRW fiihren daher zu
keiner Anpassungsnotwendigkeit der Planung.

2.2 Westnetz GmbH: Regionalzentrum Ems-Vechte
Stellungnahme v. 20.07.2022

,Sehr geehrte Frau Baus,

fch komme zuriick auf Ilhr Anschreiben vom 30.06.2022 in dem Sie uns um eine
Stellungnahme zu o. g. Bauleitplanverfahren bitten. lhre Planentwdrfe wurden in Bezug auf
unsere \Versorgungseinrichtungen durchgesehen. Gegen die Verwirklichung bestehen
unsererseits keine Bedenken, wenn dje folgenden Ausfihrungen beachtet werden.

Wie Sie beigefiigtem Planauszug (Netzdaten Strom) entnehmen kénnen, betreiben wir ein
Steuerkabel im Bereich der Salzbergener StralBe. Die ungefahre Trasse entnehmen Sie bitte
dem Auszug aus unserem Planwerk (Netzdaten Strom). Vorsorglich machen wir darauf
aufmerksam, dass alle Arbeiten in der Nahe unserer Versorgungseinrichtungen mit
besonderer Sorgfalt auszufihren sind. Bei eventuellen Tiefbauarbeiten ist auf die
vorhandenen Versorgungsleitungen Riicksicht zu nehmen, damit Schaden und Unfélle
vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe unserer Versorgungseinrichtungen sind von
Hand auszufihren.

Die im Planbereich vorhandenen Steuerkabel sind zu beachten und dlirfen nicht lberbaut,
lberpflanzt oder beeintrachtigt werden.

Flir Planungs- und Bauausfihrungszwecke stellen wir jederzeit Planauskiinfte kostenlos zur
Verfiigung (https.//bauauskunft westnetz.de/BauAuskunitService/login.jsp).

Nach der Durchfihrung der BaumalBnahme miissen die Leitungen weiterhin ausreichend
Bodendeckung behalten. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anlagen durch lhr
Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeintrdchtigt werden.

Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unserer Anlagen, wie z.B.
Anderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder



https://bauauskunft.westnetz.de/BauAuskunftService/login.jsp

anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafir die gesetzlichen Vorgaben und die
anerkannten Regeln der Technik gelten.

Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager vollstandig
zu tragen und der Westnetz GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabentrdger und die
Westnetz GmbH haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt.”

Abwagungsvorschlag:

Die Westnetz GmbH weist auf ein vorhandenes Steuerkabel samt Trasse im Bereich der
Salzbergener Stral3e hin und bittet um Beriicksichtigung ihrer Belange.

Es werden Anforderungen vorgetragen, die nicht im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens,
sondern im nachfolgenden ErschlieBungsprozess vorhabenbezogen geklart und abgestimmt
werden missen. Uber den rechtzeitigen Ausbau sowie die Koordinierung der
TiefbaumalRnahmen werden die jeweiligen ErschlieBungstrager friihzeitig informiert.
Konkrete, detaillierte bautechnische Regelungen kdnnen hierzu im Bebauungsplan nicht
festgesetzt bzw. verbindlich fixiert werden. Die Anregungen bzw. Hinweise der Deutschen
Westnetz GmbH werden zur Kenntnis genommen und im Bebauungsplan absichernd der
Hinweis auf Leitungen im Boden gegeben mit der MalRgabe, dass bei Eingriffen in den Boden
mogliche Leitungsverlaufe und Anforderungen daraus rechtzeitig abzuklaren sind.

2.3 Kreis Steinfurt, Umwelt- und Planungsamt
Stellungnahme vom 03.08.2022

Inhalt:

zur o.g. Planung nehme ich wie folgt Stellung:

Wasserwirtschaft:

Fir die Einleitung des Niederschlagswassers in das Grundwasser ist eine wasserrechtliche
Erlaubnis erforderlich (§ 70 Wasserhaushaltsgesetz). Der Erlaubnisantrag ist mit den
notwendigen Unterlagen 4 Wochen vor Baubeginn in 3facher Ausfertigung beim Kreis
Steinfurt Untere Wasserbehdrde, einzureichen.

Bodenschutz, Abfallwirtschaft

Im Bereich eines alten Trafohdauschens wurden bei dessen Stilllegung und Beseitigung
Altablagerungen festgestellt. Die Flache ist im hiesigen Altlastenkataster unter der Ifd.. 79-
120 registriert. Die Auffiillungen, die sich als inertes Material darstellten, wurden nur im
Bereich der entstandenen Baugrube aufgenommen.

Weitere Ablagerungen wurden im Zuge der abfalltechnischen Untersuchungen (s. Anlage
L,Baugrunduntersuchungen®) auf dem Geldnde der zukiinftigen Sporthalle festgestellt.
Diesbeziiglich ergab sich in den Auffillungen an einer Stelle eine hohe PAK-Belastung, die
vermutlich auf die Ablagerung von Schlacken und Aschen zuriickzufiihren ist. Von dem
Material kann bei aktueller und geplanter Nutzung keine Gefahr abgeleitet werden.
Der Hotspot soll vor der Baureifmachung des Geldndes néher erkundet werden. Die
Erkundungen sind dem Kreis Steinfurt, Umwelt- und Planungsamt, vor Beginn der MalBnahme
vorzulegen. Eine diesbeziigliche Abstimmung ist erfolgt. Sofern Erdarbeiten vorgenommen
werden, ist der Aushub als Abfall zu deklarieren und einer ordnungsgemafBen Entsorgung
zuzufiihren.”

Abwagungsvorschlag:

Wasserwirtschaft:
Der Hinweis auf das Erfordernis einer wasserrechtliche Erlaubnis fiir die Einleitung des



Niederschlagswassers in das Grundwasser wird zur Kenntnis genommen und ist bei
Vorhaben wie ublich zu beachten.

Bodenschutz, Abfallwirtschaft:

Die Beriicksichtigung der festgestellten Altablagerungen wurde in enger Abstimmung mit der
Unteren Bodenschutzbehorde abgestimmt. Der von Altablagerungen betroffene Bereich ist
im  Bebauungsplan  kenntlich  gemacht. Der Stadt Rheine liegen die
Bodenuntersuchungsergebnisse und die daraus resultierenden Anforderungen fir eine
Gefahrenvermeidung vor (Baugrund- und abfalltechnische Untersuchungen der Fa. Wessling
GmbH, Altenberge v. 29.12.2021 sowie Altlastenuntersuchung der Fa. Wessling GmbH,
Altenberge v. 28.07.2022). Fir diesen Bereich ist bei Vorhaben stets die Untere
Bodenschutzbehdrde rechtzeitig einzubinden. Ein entsprechender Hinweis wurde in den
Bebauungsplan aufgenommen. Insbesondere sind die Auffiillungen/ Ablagerungen bei der
Entwasserung oder auch der Entsorgung zu bericksichtigen. Die Gutachten werden den
Planungsunterlagen beigefiigt, in das stadtische Geoinformationssystem sowie vorhandene
Bauakten im relevanten Bereich eingestellt und sind bei weitergehenden Planungen und
Vorhaben somit verfiigbar. Die Gutachten kdnnen von jedermann im Produktbereich Planen
und Bauen — Stadtplanung als Teil der Planunterlagen eingesehen werden.

2.4  Vodafone NRW GmbH (ehemals Unitymedia)
Stellungnahme vom 03.08.2022

Inhalt:

»Im Planbereich liegen Versorgungsanlagen der zustandigen Vodafone-Gesellschaft.

Wir sind grundséatzlich daran interessiert, unser glasfaserbasiertes Kabelnetz in
Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur Sicherung der
Breitbandversorgung fir lhre Birger zu leisten.

lhre Anfrage wurde an die zustédndige Fachabteilung weitergeleitet, die sich mit lhnen zu
gegebener Zeit in Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am
Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen. “

Abwdagungsvorschlag:

Die mogliche Breitbandversorgung am Standort ist vom Grundsatz her bereits Uber
vorhabendes Glasfaserkabel in der Salzbergener Stralle gegeben. Die konkrete Anbindung
erfolgt vorhabenbezogen.

2.5 Landesbetrieb StralRenbau NRW
Reqgionalniederlassung Miinsterland Hauptstelle Coesfeld
Stellungnahme vom 04.08.2022

Inhalt:

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die zwischenzeitlich durchgefiihrte Verkehrsuntersuchung zum B-Plan wurde eine
L~grundsatzliche Machbarkeit” der Verkehrsbewdltigung am Planstandort belegt. In dem
Verkehrsgutachten werden mehrere Empfehlungen ausgesprochen. Eine konkrete Planung
liegt jedoch noch nicht vor.



Aus Sicht der Regionalniederlassung Miinsterland bestehen keine Bedenken, sofern durch
eine Ausfihrungsplanung auch der erforderliche Fldchenbedarf (Verkehrsflachen-
ausweisung) nachgewiesen wird. Bei der Planung bitte ich um Berticksichtigung der
nachstehenden Punkte.

1. Schulbustransport

Die Lange der Schulbushaltestelle ist so zu bemessen, dass kein Bus auf der B 4871 hélt.
Die erforderlichen Radien sind anhand von Schleppkurven zu ermitteln.

Die Schulbushaltestelle ist auf der Stidseite der B 487 geplant.

Bei der Beurteilung wird davon ausgegangen, dass die Haltestelle ausschlieSlich aus
westlicher Richtung angefahren und in ndrdlicher Richtung wieder verlassen wird.

2. Linksabbiegespur zum Schulparkplatz

Als erforderliche Lange fiir die Linksabbiegerspur wurden die Regelmal8e der RAST 06 (20 m
Aufstelllange zzgl. 10 m bis 20 m Verziehungslange) angegeben. Diese Lidnge weist die
vorhandene Linksabbiegerspur auf. Das Gutachten geht davon aus, dass auch eine
perspektivisch geplante Anbindung der sogenannten ,Delsentrasse” an die B 481 fiir ein
Ostlich des Planvorhabens gelegene Wohnbauflache, durchfiihrbar ist. Fiir die geplante
Anbindung der Delsentrasse gibt es noch keine abgestimmte Ausfihrungsplanung. Ebenfalls
liegt kein Verkehrsgutachten vor, in der die erforderliche Aufstellldnge der Linksabbiegerspur
im Zuge der B 481 fiir das Wohnbaugebiet ermittelt worden ist. Eine qualifizierte Aussage, ob
noch ausreichend Platz fir diese Linksabbiegerspur vorhanden sein wird, kann somit zum
gegenwaértigen Zeitpunkt seitens des Landesbetriebes Strallenbau nicht gegeben werden.

3. FulBgdngerbedarfsampel

Gegen die Errichtung einer FuBgangerbedarfsampel bestehen keine Bedenken.
Ich weise darauf hin, dass auf Grundlage der Ausfihrungsplanung der Abschluss einer
Verwaltungsvereinbarung zwischen der Stadt Rheine und dem Landesbetrieb Strallenbau
NRW - Regionalniederlassung Miinsterland - zur Regelung der rechtlichen und technischen
Einzelheiten sowie der Kostenpfilicht erforderlich ist.”

Abwdagungsvorschlag:

Die Stellungnahme und die Hinweise fiir die Ausflihrungsplanung werden zur Kenntnis
genommen bzw. fiir die weitere Planung bericksichtigt. Die Ausfiihrungsplanung wird
weitergehend mit Strallen NRW als Strallenbaulasttrager abgestimmt.



	ANLAGE  1  zur Vorlage Nr. 267/22
	Betreffend
	 37. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rheine,  Kennwort der Änderung: "Salzbergener Straße / Emslandstadion"
	I. Abwägungsbeschluss

